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Swantje Lange lebt in Berlin und hegt eine Leidenschaft für Straßenbahnen, situationsbedingte Kosenamen und Lavendel.


Manchmal wird ihr gesagt, sie hätte zu viel Fantasie.


Wie man zu viel davon haben kann,


versteht sie selbst kein bisschen,


und geschrieben, geschrieben hat sie eigentlich schon immer.




Fuck, ehrlich gesagt ist das hier


alles einfach nur für mich!






In dieser Anthologie finden sich bereits


veröffentlichte Texte sowie diverse


Erstveröffentlichungen.





Gedichte


Du bist hier.


Ich bin hier.


Wir sind hier.


Wo wir sind, ist hier.


Hier ist wo wir sind.


Wir.


Als der Tod der Schmetterlinge mir das Herz brach


Und dann sagst du, Schmetterlinge leben gar nicht so


lange und ich halte inne.


Ich blicke in den Wald, auf der Suche nach dem


Zitronenfalter, der hier gerade noch flog.


Und dann sage ich, ich kann das gar nicht glauben und du


zuckst mit den Schultern.


Ich denke nach, über die vielen leblosen Schmetterlinge,


die ich doch dann schon hätte sehen müssen.


Und dann sagst du, du täuschst dich vielleicht


und ich bekomme Hoffnung.


Ich erkundige mich, mein Herz wird schwer,


denn du hast recht, du täuschst dich nicht.


Und dann sage ich, ich hätte das gar nicht wissen wollen


und du schaust entschuldigend.


Ich verliere mich in Gedanken, über ein Leben,


welches nur wenige Tage oder einige Monate andauert.


Und dann sagst du, das macht die Schmetterlinge vielleicht


 so besonders und ich stimme zu.


Ich versuche eine Moral aus diesem Wissen zu ziehen,


den Moment zu genießen, das Leben zu nutzen,


denn es ist kurz.


Doch jedes Mal, wenn ich einen Schmetterling sehe,


sage ich jetzt, Schmetterlinge werden gar nicht so alt


und du schaust, als hättest du Schuld daran.


Und dann fühle ich..


Und dann fühle ich Verlust und Freiheit


im selben Moment.


Und dann fühle ich Liebe und Schmerz


im selben Moment.


Und dann fühle ich Mut und Angst


im selben Moment.


Und dann fühle ich Stärke und Schwäche


im selben Moment.


Und dann fühle ich Feuer und Trägheit


im selben Moment.


Und dann fühle ich alles im selben Moment


und durcheinander und wieder von vorne


und wieder zurück und dann dreht sich alles


im selben Moment


und mein Herz ist wild und froh und lebhaft,


aber auch erschöpft, überfordert und in Sorge.


Und dann fühle ich Akzeptanz und Gelassenheit und weiß,


dass so einfach das Leben ist.


Als ich angekommen war


Nachts mit nackten Füßen über den Dielenboden.


Morgens um fünf deine Hände auf meinen Ohren. Abends küssend auf dem Balkon.


Wir auf dem Weg erwachsen zu werden.


Zum Glück zusammen,


zum Glück in dieselbe Richtung.


Wir gegen den Rest der Welt.


Zum Glück gemeinsam,


zum Glück mit Plänen die nur uns gehören.


Sich selbst gefunden,


und das, ohne den anderen zu verlieren.


Sich von Sessions bis in die Basis navigiert,


und das, überall wo auch immer wir sind.





Stichpunkte


Alles um die Ohren fliegen.


Axt.


Träume.


Hysterisch.


Sport.


Steak.


Alles bis auf.


Ruhig.


Trieb.


Antrieb.


Gefahr für.


Offen reden.


Basar.


Persönlich nehmen.


Dann lieber spontan,


dann lieber nicht.


Warteschleife.


Respektlos.


Hat nichts mit dem Medium zu tun.


Genau so eine Serie.


Die Sonne scheint.


Einfach machen.


Wünsche.


Zukunft.


Besuch.


Erledigen.


Budget.


Kleine Schwester.


Lalala.


Familie.


Blau wie der Himmel.


Melancholie.


Worterkennung.


Karriere.


Wecker.


Wohin mit mir?


Irgendwann weiter atmen.


Ferien.


Musik.


Kochen.


Auf der Suche sein.


Super lässig.


Schauspieler.


Biergarten.


Nachbarn.


Verbundenheit.


Tränen.


Abschied.


Schreibgeschwindigkeit.


Atmungsaktiv.


Rahmen.


Bilderrahmen.


Gerahmt.


Eingerahmt.


In den Rahmen passen.


Füllfederhalter.


Toxisch.


Feedback.


Eigenlob.


Verdrängen.


Serienjunkie.


Paralleluniversum.


Liebe.


Frühling.


Trotzdem fröhlich.


Sicherheit.


Konfus.


Schmu.


Angekommen.


Vermissen.


Erschrocken.


Dankbar.


Verknallt.


Ungläubig.


Zweifel.


Mitsingen.


Wende.


Kunst.


Frühblüher.


Prokrastinieren.


Schreibsong.


Neues wagen.


Freundschaft.


Eigenes Leben.


Ausgefüllt.


Die Anderen.


Der Rest.


Dürfen.


Können.


Müssen.


Ausschreibung.


Konzentration.


Gewinn.


7 Wochen.


Efeu.


Das.


Wird.


Man.


Nie.


Wieder.


Los.


Verbrecher.


Gemeinsamer Ort.


In der Mitte.


Gut.


Alles wegschwimmen.


Die Gedanken.


Und die Gefühle.


Stichpunkte.


Geschummelt.


Feige.


Tatendrang.


Befreiung.


Alles neu.


No love is like our love.


Sowas von kein Stichpunkt.


Überraschung.


Die Finger tippen, was sie wollen.


Schreibgeschwindigkeit.


Freiheit.


Regentag.


Leichtigkeit.


Davon spülen.


Nur für mich.


Carbonara.


Süßes Brötchen.


Umarmungen.


Mutter-Tochter.


Einmal Schokolade im Becher.


Fensterputzer.


Trash.


Atmungsaktiv.


Echtes Leben.


Fast normal.


Wie leergefegt.


Herbst.


Schutz.


Aufgeregt und kribbelig.


Buchprojekt.


Meeresbrise.


Mein Leben.


Respekt.


Konzentration!


Und Tusch.


Etwas zwischen uns.


Nur Zuckerwatte.


Liebe.


Autorenfoto.


Nachtzug.


Schreibgeschwindigkeit.


Mühelos.


Totgeglaubt.


Streichen.


Weniger rechtfertigen.


Bei mir bleiben.


Ha!


Her mit den Nüssen!


Und dann.


Das königliche Paar.


Duft.


Planungssicherheit.


Wilde Träume.


Du träumst nur.


Lichterkette.


Orange.


Stärke.


Lügen haben lange Beine.


Ohrwurm.


Wieder beruhigen.


Menschen sind verschieden.


Egal bei wem, Probleme gab es mit jedem.


Sonne tanken.


Durch die Tage rennen.


Garten.


Nicht mehr nachtragend.


Immer tragen, all die Päckchen.


Sonnengelb.


Schmetterling.


Menschen und Beziehungen verändern sich.


Locker und lässig.


Dunkel und verdreht.


Gestört und vorbelastet.


Übersetzungsfehler.


Geschmack auch.


Garten.


Bank.


Gartenbank.


Omarad.


Blumenwiese.


Struktur.


Gelassenheit.


Alle lügen.


Alle Lügen.


Ich weiß alles.


Alles und gar nichts.


Sehr und gar nicht.


Copyright.


Zusammenhangslos.


Respekt.


Interesse.


Idealisieren.


Anderes fokussieren.


31.


Mayo.


Kleine Frösche.


Luft.


Sortieren.


In mir aufräumen.


Freibad.


Liebe.


Sonnenblende.


Nachsicht.


Nachtschicht.


Nix mit Grummelei.


Wäscherei.


Meer!


B.


Vorfreude.


Unglaube.


Für mehr ist ja eh keine Zeit.


Sowieso.


Hin- und hergerissen.


Besuche.


Pandemie.


Freizeit.


Stress.


Sozialer.


Druck.


Eigene Bedürfnisse.


Fahrradhelm.


Schreibsong.


Swing.


Schwimmen.


Schreiben.


Von sich selbst kann man auch enttäuscht werden.


Nicht nur einmal.


Care-Arbeit.


Lügen haben lange Beine.


Wohlstandskind.


Nostalgie.


Strumpfhosen.


So hatten wir uns das immer vorgestellt.


Jesus.


In Badelatschen aufs Rad und ab ins Freibad.


Jeder gegen jeden.


Manuskript.


Leerseite.


Dankbarkeit.


Mindset.


Genau.


Sommer ist.


Und der Sommer ist noch lang.


Alphaweibchen.


Liebe.


Zuversicht.


Veränderung.


Wachsen.


Herbst.


Farbe.


Dunkelheit.


Zu schlau dafür.


Aber gerne doch.


Wie kann ich helfen?


Danke.


Weniger.


Ist.


Mehr.


Meer.


Strandkorb.


Shooting.


Souverän.


Erwachsen.


Albern.


Glücklich.


Alles in die Hand nehmen.


Na ja, nicht alles.


Sich einrichten.


Überall.


Auf dieser Welt.


Tatkraft.


Tatendrang.


Schreibgeschwindigkeit.


Freundschaft.


Telefonieren lernen.


Nichts bereuen.


Die anderen erinnern sich sowieso an nichts.
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